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Tagesordnung der 21. Sitzung  
des 30. Studierendenrates am 26.10.2020 

 
Ort: online  

Zeit: 18:00 s.t.  
 

TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (18:00) 

TOP 01 Angestelltenbelange (18:15) 

TOP 02 Referent*innenbelange (18:30) 

TOP 03 AK-Sprechstunde: AKen, hastuzeit und Studierendenradio (18:50) 

1. Hastuzeit  

2. AK alv 

3. AK antifa 

4. AK Wohnzimmer 

5. AK Zivilklausel 

6. AK que(e)r_einsteigen 

7. AK Ökologie      

8. AK Studieren mit Kind  

9. AK Protest 

10. AK Inklusion 

11. AK Refugees Welcome 

12. AK Kultur 

13. AK Uni im Kontext 

14. AK kritischer Jurist*innen 

a) Mittelfreigabe 

15. AK Internationales 

16. Studierendenradio 

TOP 04 Anträge und Diskussionen (19:20) 

a) Bogenschiffer et al. 

b) Veranstaltungsreihe „Warum Rojava?“ 

c) Corona-Erleichterungen verlängern! 

d) Corona-Leugnung entgegentreten! 

e) Solidarität mit den (Dual-)Studierenden im öffentlichen Dienst! 

TOP 05 Finanzordnungsänderungen (20:00) 

 

TOP 06 Berichte der Sprecher*innen (20:30)

1. Vorsitzende 

2. Finanzen 

3. Soziales 

4. Sitzungsleitung 

5. FSR-Koordination 

 

TOP 07 Sonstiges (20:45) 



Liebe StuRa-Mitglieder, 

 

ich hoffe, es geht euch gut. Folgendes habe ich die letzten Wochen gemacht: 

- Allgemein: Beantwortung von Mail-Anfragen 

 
- Teilnahme am Datenschutzworkshop am 25.09.2020 

 

- Teilnahme an der diesjährigen (virtuellen) Mitgliederversammlung des DAAD am 13.10.2020, hier die 
wichtigsten Punkte: 

- Angebote des DAAD (wie Stipendien, Austauschprogramme etc.) in Zeiten der Coronavirus-Pandemie 
—> Auslandsaufenthalte sollen wenn möglich stattfinden und Stipendien weiterhin ausgezahlt werden, 

Interesse bleibt (nach Antragszahlen für 2021) trotz Pandemie hoch 
—> grundsätzlich wird weiterhin physische Mobilität angestrebt, an virtuellen Alternativen wird aber 

gearbeitet (Corona-Pandemie als Chance für die Digitalisierung?) 

- Brexit: ERASMUS-Programme laufen noch bis 2023, danach ist noch alles offen 
- Mobilitätsfragen in Zeiten des Klimawandels (Mobilität vs. Klimaschutz) 

—> Vorschlag: mehr Geld für Bahnreisen bei Mobilitätszuschlägen 
—> durch Digitalisierung hybride Formen des Austausches möglich —> Reduzierung der Reisen, aber 

auch Gegenargumente: physischer Besuch anderer Länder und Kennenlernen anderer Kulturen vor 

Ort lässt sich nicht durch digitale Angebote ersetzen 
- Beschluss zur Wahl je eines studentischen Vertreters für Vorstand und Kuratorium (findet per 

Briefwahl statt) 
- Vorstellung der DAAD-Strategie 2025  

 
- Übersetzung von Informationen zu Hochschulwahlen 

Insbesondere ist eine englische Übersetzung der Infos auf hochschulwahl.info notwendig, vor allem da 

es drei rein englischsprachige Studiengänge an der MLU gibt, bei denen keine Deutschkenntnisse 
vorausgesetzt werden. Diese Studierende sind aber genauso wahlberechtigt und haben im Moment 

keine Möglichkeit sich hinreichend über die Wahlen zu informieren (die Infos der Uni zu den 
Hochschulwahlen sind übrigens auch nur auf Deutsch verfügbar). Aufgrund der geringen Zeitspanne 

bis zu den diesjährigen Wahlen soll zunächst nur eine Seite mit den wichtigsten Infos auf Englisch 

erstellt werden, nächstes Jahr soll dann möglichst die gesamte Webseite zweisprachig werden, 
inklusive der Formulare, damit internationale (englisch-sprachige) Studierende sich auch auf Ämter 

bewerben können. Die Infos werden im Moment über das International Office professionell übersetzt.  
 

Viele Grüße 

Paula 
Referentin für Internationales 

 



AK Kind: 
- Plenum online durchgeführt  
- Klara und ich haben als Sprecher das Video aufgenommen 
 
 Zukunftspläne:  
-Kindersitze für Toiletten in so vielen Unigebäuden/Mensen wie möglich 
- Erste Hilfe Kurs für kleinere Verletzungen bei Kindern als Online-Seminar 
- Stilecke mit Vorhang in der Kinderinsel einrichten (ähnlich der im SSR) 
- Online-workshops mit Familienbüro planen 
- Da wir neue Mitglieder haben demnächst (sofern möglich) Teambuilding  
 
 

























Ausgaben: 
 
Posten                Summe 
Fahrtkosten 3x25€ = 75€ 
Werbung 50€ 
Honorar 3x250€ = 750€ 
Gesamt               875€ 
 
 
 
 
Einnahmen: 
 
Institution          Summe                Status  
Hallianz für Vielfalt 325€ Angefragt 
StuRa Halle 875€ Angefragt 
 



Für ein solidarisches Wintersemester 2020/21!  
 
Für die weitere Aufhebung der Maximalanzahl der Prüfungsversuche und die weitere 
Aussetzung der Regelstudienzeit! 
 
Das nun beginnende Wintersemester wird weiterhin von der Corona-Pandemie geprägt sein. 
Das zeigen uns nicht nur die weiter nach oben schnellenden Fallzahlen, sondern auch die 
Tatsache, dass an der MLU ein „Hybridsemester“ erstmalig durchgeführt werden soll. Auch 
wenn wir das begrüßen, sind wir damit von Normalität weit entfernt. Damit bleiben für die 
Studierenden viele Probleme bestehen, die sie in den vergangenen Monaten beschäftigt 
haben. Das betrifft die Arbeitsplatzunsicherheit, die Verdrängung des Lernens in private 
Räume, fehlende Finanzhilfen von der Bundespolitik und mögliche Sorgen um die eigene 
Gesundheit oder die Gesundheit von Familienangehörigen, Freund*innen und Bekannten. 
 
Es ist offensichtlich, dass wir im Zuge der Corona-Pandemie den Universitätsalltag nur mit 
Einschränkungen und großer Flexibilität hinbekommen werden. Das ist auch der Lage 
angemessen und in dem Sinne richtig. Allerdings müssen daraus die richtigen 
hochschulpolitischen Schlussfolgerungen gezogen werden. Es darf nicht sein, dass die MLU 
die Regelung zur Aufhebung der Maximalanzahl der Prüfungsversuche, die bis zum 1. Januar 
2021 gilt, auslaufen lässt. Und es darf nicht sein, dass Land und/oder MLU das 
Wintersemester als „normales“ in die Regelstudienzeit einfließen lassen. Das würde die 
falschen Signale setzen und von einem Status Quo ausgehen, den es nicht gibt. Denn 
Corona existiert weiter. Deshalb müssen auch die Anpassungen weiterhin gültig sein. 
 
In diesem Sinne sind wir zuversichtlich, dass bald darüber entschieden wird, die 
Maximalanzahl der Prüfungsversuche auch über den 1. Januar 2021 hinaus auszusetzen. 
Auch gehen wir davon aus, dass kein Weg an der weiteren Aussetzung der Regelstudienzeit 
vorbei führen wird, um ein möglichst solidarisches Wintersemester 2020/21 zu gestalten. 
 
 
 
Corona-Leugnung entgegentreten – Menschenfeindlichkeit kritisieren! 
 
Wie wir als Studierendenrat bereits kritisiert haben, gibt es in einigen deutschen Städten seit 
dem Sommer Gruppen sogenannter „Corona-Leugner*innen“, die sich zu Demonstrationen 
und anderen Aktivitäten treffen, um gegen eine vermeintliche „Corona-Diktatur“ zu kämpfen. 
COVID-19 ist aus dieser Perspektive entweder eine Erfindung einer imaginierten korrupten 
Weltelite oder einer Erkältung gleichzusetzen, was aufgrund einer „Gesundheitshysterie“ 
nicht gesehen würde. 
 
Letztendlich finden sich in den lokalen „Bewegungen“ gegen die Corona-Maßnahmen aber 
einige für solche Positionen bekannte Gesichter: Etliche Rechtsextreme, Impfgegner*innen, 
Klimawandelleugner*innen und Esoteriker*innen haben die Chance genutzt, um mit einem 
die unterschiedlichen reaktionären Ideologiefragmente vereinenden Thema auf die Straße zu 
gehen. Maßgeblich sind dafür unter anderem ein antisemitischer Verschwörungsglaube und 
eine sozialdarwinistische Vorstellung vom „Überleben des Stärkeren“. Dabei unterscheiden 
sich die einzelnen Gruppen dahingehend, dass bei einigen bereits offene Neonazis das Ruder 
übernommen haben und die Verhältnisse bei anderen noch nicht so klar sind. 
 
Es ist richtig und wichtig, dass es auch zum Thema „Corona“ unterschiedliche Positionen 
gibt, die in Zivilgesellschaft und Parlament verhandelt werden können. Was aber gerade in 
den vermeintlichen „Bewegungen“ und anderen Gruppen passiert, ist unwissenschaftliche 
und propagandistische Panikmache gegen das Tragen von Masken und die Denunzierung 



von politischen Gegner*innen. Wer einfachste Fakten leugnet und zur Verschwörung 
umdichtet, wer medizinische Fragen ethnisiert und rassistisch auflädt, wer vermeintlich 
„geringe“ Todeszahlen für zu vernachlässigen hält und wer Rechtsextreme in den eigenen 
Reihen duldet, kann kein*e Diskussionspartner*in sein. 
 
Auch wenn die Mehrheit weiterhin von den Anti-Corona-Maßnahmen überzeugt sind, muss 
„Corona-Leugnung“ deutlich kritisiert und zurückgewiesen werden. Mal kann das im 
Gespräch unter Freund*innen passieren, mal muss es als klare antifaschistische Abgrenzung 
geschehen. Letzteres ist ganz klar geboten, wenn sich Corona-Leugner*innen an der MLU 
oder in Halle verankern wollen. Etwaigen Versuchen „Corona-Leugnung“ unter die 
Studierendenschaft zu tragen, erteilen wir damit nicht nur eine deutliche Absage, sondern 
kündigen damit auch an, dass wir dem klar entgegentreten werden! 
 
 
 
 
Solidarität mit den Beschäftigten im öffentlichen Dienst! 
 
Seit ein paar Wochen gibt es Warnstreiks im öffentlichen Dienst. Grund dafür ist neueste 

Tarifrunde zwischen Bund und kommunalen Arbeitgeberverbänden und den Gewerkschaften. 

Betroffen sind davon unter anderem Erzieher*innen, Angestellte der Stadtwerke oder der 

Stadtverwaltung, Pfleger*innen in kommunalen Krankenhäusern und viele mehr. Was viele 

dabei nicht wissen: Auch die Bedingungen für Auszubildende und dual Studierende sind Teil 

der Verhandlungen. So fordert die Gewerkschaft ver.di für diese Gruppe 100 Euro mehr im 

Monat, eine Aufnahme der Studierenden in den Tarifvertrag und eine Übernahmegarantie 

nach Ausbildung oder Studium. Auch wenn das uns nicht direkt betrifft, wollen wir uns mit 

dieser klaren Verbesserung der Bildungsbedingungen solidarisieren und wünschen den 

Verhandelnden und Streikenden deshalb viel Erfolg! 

 

 

 

 

 



Finanzordnungsänderungen 

 

§ 10 neu Abs. V: Der Studierendenrat kann ein Fremdgeldkonto für die Studierendenrätekonferenz 
Sachsen-Anhalt unterhalten. Dieses Konto ist separat aufzuführen. 

 

§ 42 III: Amtierende Sprecher und Referenten gemäß §§ 23 und 25 der Satzung der 
Studierendenschaft erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung. Deren Höhe bestimmt sich 
aus der Anzahl an Aufwandsstunden je Amtsträger mal einheitlichem Satz von 7,00 €. 

 

§ 42 X: Streichen 

 

§ 43 III: Sofern ein Sprecher oder ein stellvertretender Sprecher für Soziales ein Sozialdarlehen 
beantragt, entscheiden ein anderer Sprecher für Soziales und ein Sprecher für Finanzen gemeinsam 
über den Antrag. 

 

§ 43 IV Satz 2: Sind keine Sprecher für Soziales gewählt oder hat ein Sprecher oder stellvertretender 
Sprecher für Soziales selber ein Darlehen erhalten, übernehmen die Sprecher für Finanzen diese 
Aufgabe. Zu diesem Zweck erhalten die Sprecher für Finanzen Zugriff auf alle nötigen Dokumente 
und Verträge. Werden neue Sprecher für Soziales gewählt oder scheidet der Darlehensnehmer aus 
dem Amt aus, übernehmen die neuen Sprecher und stellvertretenden Sprecher für Soziales diese 
Aufgabe und erhalten alle verwendeten Dokumente zurück. 



Bericht Finanzen        23.10.2020 
 
Tagesgeschäft: 

- Diverse Anfragen per Mail oder in Terminen bearbeitet 
- Buchhaltung 
- Projektabrechnungen bearbeitet 
- Überweisungen getätigt 
- Pflege der finanzrelevanten Beschlussdatenbanken 
- Rechnungen + Mahnungen geschrieben 

Zusätzlich: 
- Analyse und Umgang mit dem Coronavirus 
- Bearbeitung Finanzordnungsänderungen 
- Semestergelder 
- Vertragsänderungen WA und Wahlleitung 
- Hilfestellung bei Abrechnungen und Antragstellern 
- Kommunikation mit den Sprechern für Soziales 
- Kommunikation bzgl. SRK LSA 
- Updates Aufwandsentschädigung wg. Ausscheiden Sportreferentin 
- Haushaltsplan 2021 

 
Haushalt: 
 
Datenbank nach Home Office noch in der Überarbeitung. 



Sozialsprecher:  
- Mehrere Mails beantwortet, primär Anfragen zu Darlehen 
- Vorstellungsvideos für Anna-Amina aufgenommen 
- Teilnahme "Themenwoche '#MeToo in der Wissenschaft' " 
- 2 Darlehen vergeben 
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